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2: Erreichte und nicht erreichte Bevölkerungsgruppen bei der ersten 

Phase der Evaluation der Bürgerbeteiligungsveranstaltungen 

Soziodemographische Merkmale  

(Abweichungen vom tatsächlichen Bevölkerungsanteil in Darmstadt in Prozent) • Text 
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2. Erreichte und nicht erreichte Zielgruppen 

Fazit 

erreicht 

Männer und Frauen 

Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund 

höher gebildete 
Bürger*innen 

Bürger*innen mit 
anspruchsvollen Berufen 

Bürger*innen älter als 45 
Jahre 

Bürger*innen im Ruhestand 

nicht erreicht 

niedrig gebildete 
Bürger*innen 

Bürger*innen mit niedrigem 
beruflichen 

Anforderungsniveau 

Bürger*innen jünger als 45 
Jahre 



3. Soziale und politische Einstellungen der Teilnehmer*innen 

Fazit 

Die befragten Teilnehmer*innen der untersuchten 

Bürgerbeteiligungsveranstaltung… 

 

… sind politisch höchst motiviert 

 

… sind Bürgerbeteiligung sehr positiv gegenüber eingestellt 

 

… vertrauen den Bürger*innen in Darmstadt 

… vertrauen der Verwaltung und Politik in Darmstadt jedoch 

eher weniger 



4. Informationsverhalten und Kenntnisstand der Teilnehmer*innen 

Fazit 

• Der Kenntnisstand der Teilnehmer*innen zur Bürgerbeteiligung in 

der Wissenschaftsstadt Darmstadt im Allgemeinen ist stark 

eingeschränkt. 

 

 

• Die Informationen zu konkreten Beteiligungsverfahren werden aus 

den unterschiedlichsten Quellen bezogen. 

 

 

• Die wichtigsten Informationsquellen sind: 

• Darmstädter Echo 

• städtische Internetangebote 

• persönliche Kontakte und Einladungen 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 
Phase 1: Fragebogenentwurf  und Evaluation durch teleResearch 

 

Phase 2: überarbeiteter Fragebogen und Evaluation durch Abteilung 

Statistik und Stadtforschung 

 
Bürgerbeteiligung zum Wettbewerb zur Landesgartenschau 

 

Bürgerbeteiligung zum Mobilitätskonzept Lincoln 

 

Veranstaltung Weltkulturerbeantrag Mathildenhöhe 

 

Veranstaltung des 1.Bürgerdialogs Pallaswiesen-/Mornewegviertel 

 

Veranstaltung Bürgerinformation DARMSTADT #DIGITALSTADT 

 

Veranstaltung Bürgerbeteiligung Stadtumbau-Ost 

 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 
 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 
 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 
 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 
 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 
 

 Wie alt sind Sie? 

unter 25 Jahre 1,0 

25 bis unter 35 Jahre 8,2 

35 bis unter 45 Jahre 9,6 

45 bis unter 55 Jahre 29,3 

55 bis unter 65 Jahre 24,0 

65 bis unter 75 Jahre 18,3 

75 Jahre und älter 9,6 

212 Fragebögen, 106 Männer, 99 Frauen 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 
 

Sind Sie zur Zeit: 

voll berufstätig (mindestens 

75% Stelle) 52,7 

teilweise berufstätig (weniger 

als 75% Stelle) 9,2 

in Rente, Pension, oder im 

Vorruhestand 30,4 

Hausfrau/Hausmann 1,9 

arbeitslos 0,5 

Studierende/r 3,9 

andere 1,4 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Gesamtauswertung der Phase 2: 

 

Gute Relation Männer zu  Frauen 

 

Ausgewogenere Beteiligung der  

    verschiedenen Altersklassen 

 

Ausgewogenere Beteiligung der  

    verschiedenen Berufsfelder 

 
 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 
Gesamtauswertung der Phase 2: 

 

Ausgewogenere Beteiligung der  

    verschiedenen Altersklassen, aber:  

Relativ hoher Anteil Älterer/Rentnerinnen und 

Rentner 

 

Zu geringer Anteil von Personen mit 

Migrationshintergrund 

 

„Zerrbild“ der Stadtgesellschaft 
 
 



 
 
Phase 2 der Evaluation der 
Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Schlussfolgerungen aus der Phase 2: 

 
- Neu überarbeiteter Fragebogen ab 2018 

    („abgespeckt“) 

 

- Aufnahme der Fragen in die Bürgerumfrage 2018 
 

- Daraus folgt: Repräsentativität der Bürgerbeteiligung 
kann mit Bürgerbeteiligung bei den Veranstaltungen 

verglichen werden! 

 
 


